
Amts - und Intelligenz -Matt
für die Ober - mts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nro . 43 Dienstag den 7. Juni 1 842.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

sAuswandcrulig.1
Christine Dorothea Roller von Ebhau-
sen wandert nach Rhcinbaiern aus und
hat vorschriftmäßig Bürgschaft geleistet.

Den 4 . Juni 1842.
K . Obcramt,
Daser,  A .V.

FriedrichSthal.
Bis Dienstag den 14 . d. M.

wird die Anschaffung nachstehenden ei¬
chenen HolzcS in Abstrcich gebracht,
wozu sich die Akkordslustige an jenem
Tage

Vormittags 10 Uhr
hier auf dem Amtszimmer einzufinden
haben , und zwar:
2 Stück jedes 9 */^ lang , und 1*/r^

allweg dick,
2 — jedes 8^ lang , und 1 '/ / all¬

weg dick,
2 — jedes 10^ lang , und 2^ all¬

weg dick,
2 — jedes 14 < lang , 2 ^ breit , und

1 i/D dick,
3 — jedes 7 '/ / lang , 2 ^ breit , und

1r/? dick,
4 — jedes 8^ lang , 2 ^ breit , und

1 '/- ' dick,
2 — jedes 15 ^ lang , 2 ^ breit,

und 2^ dick.
Sämmtliches Hol ; muß genau auf

dieses Maaß gesagt oder gezimmert
mit scharfen Ecken oder Kanten gelie¬
fert werden ; auch muß das Holz ganz
gesund seyn.

Den 4. Juni 1842.
K . HüttenVerwaltung.

Baicrsbronn,
Oberamts Freudenstadt.

^Bau -Akkorde .^
1) Das hiesige Rathhaus wird einer

Reparatur unterworfen und es betragen
die Kosten nach dem Ueberschlag für
die Arbeit der
Maurer und Steinhauer 95 fl. 18 kr.
Gypser . 133 fl. 20 kr.
und Anstreicher . . 36 fl. 50 kr.
Zimmerleute . . . 55 fl. 34 kr.
Schreiner . . . . 242 fl. 53 kr.
Schlosser . . . . 120 fl. 20 kr.
Hafner . 4 fl. 20 kr.
Glaser . 75 fl. 36 kr.

2 ) Die Erbauung eines Mittelpfcilers
unter den s.g . Härlesteeg in der Murg,
beträgt nach dem Ueberschlag
Maurer - und Stcinhauer - auch Grab¬
arbeit . 160 fl. 5 kr.

Diese Bauarbeiten werden auf hie¬
sigem Rathhaus am

Samstag den 11. Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

im öffentlichen Abstreich verakkordirt,
wozu die Bauunternehmer mit dem
Bemerken Ungeladen werden , daß aus¬
wärtige Meister sich mit Prädikats - und
VermögensZeugnißen zu versehen haben.

Den 3. Juni 1842.
SchultheißenAmt
Weidenbach.

W e i t i n g e n,
Oberamts Horb.

sOeffentlicher Aufrufs
Clemens Müller hat seine Liegenschaft
an seine von ihm zwischen Tisch und
Bett getrennte Ehefrau übergeben . Alle
diejenige, welche Ansprüche an re. Mül¬
ler machen zu können glauben , werden

aufgefordert , binnen 30 Tagen ihre
Forderungen bei dem Gemeinderath gel¬
tend zu machen, widrigenfalls sich die¬
selben im .Vcrsäumnißfalle die Nachtherle
selbst zuzuschreiben hatten.

Den 31 . Mai 1842.
Eemeinderath.

Vollmaringen.
Oberamts Horb.

sHaus - und Güter -Verkauf.1
Unterzeichnete Stelle

am
Samstag den 2. Juli d. I.

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Rathhause , dem Anton
Ruggaber Taglöhner dahier , zu Be¬
friedigung seiner Schulden im öffent¬
lichen Aufstrcich verkaufen.
1) Die Hälfte an einem zwcistockig-

tcn Wohnhaus und Scheuer,
2 ) ungefähr 14 Viertel Ackers und

Waldungen.
Zu diesem Verkaufe werden die

Liebhaber unter dem Anfügen eingela¬
den , daß obige Realitäten Stückweise
oder im Ganzen abgegeben werden , und
sich Auswärtige mit Vermögens - und
Prädikats -Zeugnissen auszuweisen ha¬
ben, wenn sie zur Steigerung zugelas-
scn werden wollen.

Die Bedingungen hierüber werden
den KaufSLiebhabern vor dem Beginn
des Verkaufs vorgelesen werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
ersucht , solches in ihren Gemeinden
öffentlich bekannt machen zu lassen.

Den 29 . Mai 1842.
Im Auftrag

der Verkauts -Deputation,
Schultheiß Wollen sack.



Vollinariligen,
Oberamts Horb.

^Glaubiger -Aufeuf .'s
Im Auftrag des K . OberamtSgerichts
hat der Unterzeichnete Gemeinderath
das Schuldenwesen des Anton Rug-
gaber Taglöhner dahier im außerge¬
richtlichen Wege zu erledigen . Der¬
selbe fordert daher sämmtliche Gläubi¬
ger und Bürgen des Ruggaber auf,
ihre Ansprüche in Person oder durch
rechtsgültig Bevollmächtigte

am 4. Juli d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause dahier unter Vor¬
legung von Schuldscheinen rc. anzu¬
melden und sich wegen eines Nachlas¬
ses zugleich auszusprechen . Von de¬
nen , welche das Letztere unterlassen,
wird angenommen , daß sie sich der
Mehrheit ihrer Klasse anschließen, und
für die, welche die Anmeldung versäu¬
men , wird bemerkt , daß sie sich die
Folgen ihrer Versäumniß selbst zuzu¬
schreiben haben.

Den 30 . Mai 1842.
Gemeinderath

für ihn
Schultheiß Wollen sack.

G r ö in b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Gegen Johannes Kirn , Maurermeister
dahier ist RealErecution erkannt und
deswegen zum Verkauf ausgcseht:
1) Ein zweistöckigesneu erbautes Wohn¬

haus mit Scheuer , Stallung unter
einem Ziegeldach.

2 ) 2 Morgen 3 Viertel Ackerfeld.
3) 1 Morgen 2s/ . Viertel 16 Ruthen

Wald.

Diese VerkaufsVerhandlung wird
am Samstag den 11. Juni d. I.

zum letzten AufstreichSVerkauf unter
waisengerichtlicher Leitung gebracht wer¬
den, wozu die Liebhaber auf gedachten
Tag Nachmittags 2 Uhr auf das hie¬
sige Rathszimmer eingeladen werden,
unbekannte Käufer aber mit gemeinde-
räthlichen VermögensZeugnissen sich zu
versehen habe ».

Die wohllödlichen Stadt - und Schult¬
heißenämter werden ersucht , diesen Ver¬

kauf in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 21 . Mai 1842.
Aus Auftrag,

Schultheiß Seeger.

G ü n d r i n g e n,
Oberamts Horb.
lMld -Qifert .1I

Der Unterzeichnete hat gegen gesezliche
Versicherung 531 st. 35 kr . Pfarrei - ^
Capital auszuleihen . Dabei wird be- ^
merkt , daß das Capital nicht leicht
aufgekündet wird , und auf Einem Po¬
sten mit 41/2  vom Hundert , auf meh¬
reren Posten mit 5 Procent zu verzin¬
sen ist.

Den 1. Juni 1842.
Pfarrer Widmann.

Altenstaig Stadt.
HGeld auszuleihen .il
Bei hiesiger Stiftungspflege kön¬
nen sogleich 500 fl. gegen gesetz- ^
liche Sicherheit ausgeliehen wer¬

den.
Den 30 . Mak 1842.

H e n ß l e r.

B e r n e ck.
sHolz - und FruchlVerkauf .1l

Die Unterzeichnete Stelle wird am
Donnerstag den 16 . Juni

Nachmittags 1 Uhr
in Parthien im Aufstreich verkaufen:

512 Stücke Langholz in verschiedenen
Sorten , von der Holländer 80ger
Tanne abwärts,

151 Sägklötze,
35 Scheffel Haber und

6 Scheffel Roggen.
Indem die Kaufsliebhaber zu dieser
Verhandlung hiemit eingeladen werden,
wird bemerkt , daß unter dem Langholz
sich 36 Stücke besonders zu Bauholz
und 31 Klötze sich für Schreiner eignen,
weil letztere die für tannene Schnitt-
waare gewöhnlich im Handel vorkom¬
mende Länge nicht haben.

Den 1. Juni 1842.
Frhl . v. Gültlingen ' sches

Rentamt , Nestle ».

Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt.
^Berichtigung .^

Um Mißverständniß zu vermeiden , er¬
kläre ich , daß das in Nro . 43 . d. Bl.
ausgeschriebene Haus nebst Seifensie-
dereiEinrichtigung nicht daS Meinige ist.

Den 2 . Juni 1842.
C . Mayer.

Seifensieder

A l t e n st a i g,
Oberamts Nagold.

HGeld auszulelhen .1l
Bei Unterzeichnetem liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit 150 fl. Pflegschafts¬
geld zum Ausleihen parat.

Den 25 . Mai 1842.
Pfleger

Jacob Schönhuth.

G u l t l i n g e n,
Oberamts Nagold.

fGeld auszulcihen .1l
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit
200 fl. Pstegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 3. Juni 1842.
Bei Pfleger

Hirsch wirth Kleiner.

F ü n fb  r 0 n n,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat 12 dis 15 Klafter
frisch gebrannten Kohl zum Verkauf
parat.

Den 4. Juni 1842.
Jokob Friedrich
Reinha r,d t.

B r e i t e n b e r g.
Da der unterm 27 . Mai dieses JahrS
stattgehabke Hofgutsverkauf des Johann
Georg Großhans von Hünerberg ikein
genügendes Resultat geliefert hat ; sowird

Montag den 13 . Juni d. I.
Vormittags 10 Uhr

im Gasthause zur Krone in Breiten¬
berg ein nochmaliger Verkaufsaufstreich
vorgeiiommen.
> Das ganz schöne und sehr gelegene



Gut in circa 28 Morgen in den be¬
sten Lagen befindlichen Steckernu. Wie¬
sen sammt beguemlichen Hofraum und
Gebäude nebst dem schönen und reich¬
lichen und jährlichen Ertrag an circa
1,200 Morgen im schönsten Bestände
erhaltenen GcmeindcWaldungen. Un¬
ter dem Anfugen der ganz billig ge¬
stellten8 Jahrszieler werden die Kaufs¬
lustigen auf die oben bestimmte Zeit
höflichst Ungeladen.

Die wohllöblichen Ortsvorsteher
werden höflich ersucht vorstehenden Ver¬
kauf ihren Amtsuntergebenen gefälligst
bekannt machen zu lassen.

Den 4. Juni 1842.
Johann Georg Großhans.

von Hünerberg.
Horb.

Ich bin> beauftragt eine Parthie tan-
nene Bödsciten zu kaufen, die aber
ganz rein (blind) 16̂ lang 1^ breit
seyn müssen, und sehe dißfaüsigen por¬
tofreien Anträgen entgegen.

Den 6. Juni 1842.
Paul Raible.

Schön bronn,
Oberamts Nagold.

^Zugelaufener Spltzerhund.)
' Dem Unterzeichneten ist m
der Calwerstaige ein Spi-
tzerhund zugelaufen. Der

rechtmäßige Eigcnrhümcr kann solchen
gegen Einrückungsgebühr und Futter¬
geld abholen.

Den 4. Juni 184A.
Fuhrmann Roller.

Altenstaig Stadt.
fLehrec-Verein.)

Durch die Versetzung mehrerer unserer
Mitglieder um Altenstaig herum, hat
der Lehrer-Verein aufgehört, regelmä¬
ßig alle Samstag sich dort einzufinden.
Es ergeht nun an die Lehrer der Um¬
gegend andurch die Bitte,

Samstag den 11. d. M.
Nachmittags,

wo möglich um 1 Uhr,  einer Bespre-
.chung im Gasthause zum

grünen Baum
gefälligst anzuwohnen.

Den 5. Juni 1842.
Mehrere Lehrer.

Heselbronn,
Oberamts Nagold.

fBirkenes Scheutter- und
Handwerksholz feil.)

Am Samstag den 11. Juni d. I.
Morgens 10 Uhr

werden von dem Unterzeichneten im
Ochsen in Heselbronn ungefähr 20 Klaf¬
ter birkenes Scheutterholz, meistens zu
Handwerksholz sich eignend, im Wege>
des öffentlichen Aufstrcichs gegen baare
Bezahlung verkauft, wozu die Liebha¬
ber höflichst eingeladen sind.

Den 2. Juni 1842.
Georg Adam Kalmbach

in Lengenloch.

Nagold.
fFeinspinner-Gesuch.)

Einige Fcinspinner werden gesucht, de¬
nen Gelegenheit zu ordentlichem
Verdienst offen steht. Nähere Auskunft
crthcilt auf frankirte Anfragen die Re¬
daktion dieses Blatts.

Den 2. Juni 1842.

Altenstaig Stadt.
Wegen beabsichtigten Verkaufs meines
Geschäftes werde ich, um mein Waa-
renlager möglichst zu reduzircn, fol¬
gende Artikel zusehr b illigen  Prei¬
sen abgeben.

Zitz, Zeuglen, Hosen- und Westen¬
zeuge, Bett- und Futterbarchent, weiße
Waaren, Spitzengrund- und Streifen;
leinene, wollene, baumwollene und sei¬
dene Tücher, Wollen- und baumwol¬
len Garn, Stickwolle, Stramin, Band
aller Gattung , Strohhüte, Postzeich-
nungs- und Notenpapiere, Siegellack,
Blechwaaren, Spiegel, Stein - Gut,
Porzellain, Rauch- Taback und Zi¬
garren, Schmied- und GußEisen,
Drathstifte, SchreinerHandwerkszeug,
Niederländer Jagd-Pulver , Stokblei,
Schrote, Knöpfe, eiserne und verzinnte
Striegel , Farbwaaren und Firniße
Liqueure rc.

Zugleich mache ich dem verchrlichen
Publikum die ergebenste Anzeige, daß
das Geschäft durch den Verkauf durch¬
aus keine Störung oderAende-
rung  erleidet, und sehe ich deshalb
einem recht zahlreichen  Zuspruche

entgegen. Ebenso nehme ich fort¬
während Leinwand und Faden zur
Beförderung auf die Uracher Blaiche
an und sichere pünktliche Besorgung zu.

Den 30. Mai 1842.
Johannes Brou gier.

O Nagold . H
V fEmpfchlung.) V
^Nachdem ich mich hier häuslich nic-A
^dergelassen und etablirt habe, em-V
Apfchle ich mich zu allen in mcin FackA
veinschlagenden sowohl Meuble- als
MBau- und AnstricbArbciten, erge-
vbenst, sichere pünktliche und billiges
^Bedienung, und bei Meuble- und^
^sonstigen Arbeiten neueste Facon zu.
L I . Renner,
M Schrcinermcister.

S

A Freudenstadt.  L
VfFeuerspritzen-Empfehlung.) V
ODer Unterzeichnete, welcher scho»^,
^mehrere Feuerspritzen zur vollen
^Zufriedenheit für Gemeinden ver-
vfertigt hat, sieht sich veranlaßt, es
^öffentlich bekannt zu machen, daß»
Vbei ihm aller Gattung Feuerspritzen^
Xin solider und dauerhafter Arbeit»
Dvcrfertigt werden, »vofür garantirtD
»wird, er bittet daher solche Gemein-V

öen, welche deren benöthigt sind,A
sich an ihn zu wenden, auch wer-v
öen ältere reparirt

Den 23. Mai 1842.
Christian Kantlehne  r,

Kupferschmid.
s D

Nagold.
fGeld auszulethen.)

Gegen gesetzliche Versicherung sind meh¬
rere Hundert Gulden zu haben bei

F. W . Bischer.

Walddorf,
Oberamts Nagold.

fGcld auszuleiheli.)
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen



gesetzliche Sicherheit 3,000 fl. Pfleg-
schastsgeld zum Ausleihen parat.

Größere Posten werden zu 4H^
Procent kleinere aber zu 5 Procent
Zins ausgcliehen.

Den 1. Juni 1842.
Daniel Beutler,

Gafienwirth.

Egenhausen,
Obcramts Nagold.

sGcld auszulechm.^
Bei dem Unterzeichneten sind

?300 fl. Pflegschaftsgcld zum Aus¬
leihen parat , welches auf gericht¬

liche Versicherung oder zwei tüchtige
Bürgen täglich in Empfang genommen
werden kann.

Len 20 . Mai 1342.
Michael Kühnste.

Weitingen,
Oberamts Horb.

sGUd auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen

'350 fl. Pflegschaftsgcld gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Pro¬

zent Verzinsung zum Ausleihen parat.
Den 21 . Mai 1842.

Pfleger Peter Kah,
Musiker.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt seine nunmehr
eröffnete LcihLeseBibliothek , und indem
nicht nur die auserlesensten Schrifsteller
Englands , Amerika 's und Deutschlands
darinn enthalten sind, so sind ebenfalls

von allen Wissenschaften auf Verlangen
Bücher darinn zu haben . Die Bcdin-
Zungen sind äußerst billigst gestellt, und
schmeichle mir daher zahlreiche Aufträge
zu erhalten.

Den 27 . Mai 1842.
Stälin,

Buchbinder.

E b h a u s c n.
sWirthschaft zu verkaufen.^

Der Unterzeichnete hat den Auftrag,
die frequenteste Wirth-
schaft eines sehr wohl¬
habenden Ortes im Un¬
terstände zu verkaufen.

Die WirthschaftsGcbäude sowohl als
die der Oekonomie haben hinlänglichen
Raum,  um allenfalls in das Wirth-
schaftsGcbäude selbst eine Bierbrauerei
cinzurichten , was auf diesem Platze sehr
vortheilhaft wäre . Ebenso könnte eine
ziemliche Anzahl der besten Güter mit
abgegeben werden . Die Bedingungen
können bei gehöriger Sicherheit nach
Verlangen gestellt werden . Das Nä¬
here hierüber wird der Unterzeichnete
auf portofreie Anfragen mit Vergnügen
crthcilen

Fabrik Ebhausen den 28 . Mai 1842.
Buchhalter Spei er.

Nagold.
I,Geld auszulethen.1

Dis Jakobi d. I . hat der Unterzeich¬
nete 300 oder 500 fl. Pfleggeld gegen
2fache Versicherung auszuleihen.

Den 1. Juni 1841.
Johannes Rähle.

Eutingen,
Oberamts Horb.
^Wai ' lNMg .1

Die traurige Erfahrung veranlaßt mich,
Jedermann zu verwarnen , auf meinen
Namen irgend etwas anzuborgen , in¬
dem ich mich erkläre , durchaus nichts
mehr zu bezahlen , was nicht zuvor vonmir anerkannt wurde.

Am 1. Juni 1842.
Sonnenwirth Platz.

B a i s i n g e n,
Oberamts Horb.

sGcld auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versichcrug 583 fl. Pfleggcld
zum Ausleihen parat.

Den 2 . Juni 1842
Joseph Krentzler.

Thumlingen,
Oberamts Frentenstadt.
sGelo auszulethen.^

Bei dem Unterzeichneten liegen 700 fl.
Pflegschaftsgelder , gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 43/2 Prvccnt , auch in klei¬
neren Posten , sogleich zum Ausleihen
parat.

Kläger  Bauer.

Nagold.

Gegen gute Bürgschaft liegen 100 bis
125 fl. zum Ausleihen parat . Nähere
Auskunft ertheilt die Redaktion dieses
Blattes . Den 2 . Juni 1842.

sHiezu eine Beilage .)

Wöchentliche Frucht- eisch- , Brod - und Victualien - Preise.
n Nagold,  am 4. Juni 1842.

Fruckl - Pktile.
Al,er Dinkel 1 Gehst.
Neuer Dinkel 1 Scdst
Kernen .
Haber
Gersten .
Müblfrucht
Bohnen . . 1 Sri.
Walzen .
Roggen .
Wicken .
Erbsen
Hlnscngersten

st. kr
7, 36 ' 18

12 13
23
52

4
7
8 32
1 —

—, 46

kr . st. kr. Brod -Tare. kr. Fleisch-Tare. ! kr. ! Allerlei Victualien. !kr.34 4 35 8 Pfund schwarz Ochscnfleisch 1 Pfund 6 'Rindsschmalj 1 Pfund 20- ,- — Brod kosten 20 Rindfleisch . — — 7 ^Schweineschmalz — — 182 3 43 4 Pfund Keinen- Kalbfleisch . — — 7 , Bukker . . . — — 1728 6 40 Brod kosten 12 Hammelneisch — — ^ 7 Lichter gegossene— — 22
- -̂

— der Weck zu 7 Schweinefleisch mit Speck 9 — gezogene — — 20—
Lvth kostet 1 Schweinefleisch ohne — 8 Seife . . . _ — 16--

Blaue Erdbirnen ausgc-— !— —
lcsene . . 1 Sri. 2240 -

gewöhnliche Erdbirnen 16

— !
—

Unter vcrantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Di sch er.
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